und Feſttage zweimal, am 


wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


— n 


Angekommen 20. Januar, 7 Uhr Abends. 
Berlin, 20. Januar. Die „Nordd. Alg. Ztg.“ 
verſichert „aus befter Quelle“, daß jede Musſicht auf 
eine Zolleinigung mit Defterreih von dem preußiſchen 
Minifter - Präfidenten aufs entſchiedenſte abgelehnt 
worden iſt; der Letztere hat vielmehr erklärt, er 
wolle ſchon deshalb den Zollverein kündigen, um 
vage Verpflichtungen zu beſeitigen, welche Preußen 
durch die Verträge vom 19. Februar und 4. April 
1853 Seitens des Zollvereins Defterreih gegenüber 
eingegangen ſei. Es ſei nicht unmöglich, daß die 
entſchiedene Ablehnung der Zolleinigung mit Heſter⸗ 
reich das Hauptmotiv der Verhinderung der beab⸗ 
ſichtigten Zuſammenkunft der beiden Miniſter ge⸗ 

weſen iſt. 8 


Deutſchland. 

f + Berlin, 21. Januar. Die Vertheilung der Etats⸗ 
re in der Budget⸗Commiſſion des Abgeordnetenhauſes 
iſt folgende: 

f Die Etats des Staatsminiſteriums, des Geh. Civil⸗ 
Cabinets, der Ober⸗Rechnungskammer, des Disciplinarhofes, 
des Minifteriums der auswärtigen Angelegenheiten und der 
beiden Häuſer, Referent: Frhr. v. Hoverbeck. Correferenten: 
Hagen, Haebler. 


II. Münze, Caſſenverwaltung, Finanzminiſterium, Reff. 
Duncker und Koſch, Correff. Reichenheim und Müller 
(Anklam.) 


eter⸗ 
tihen); Landwirthſchaftl. Mini⸗ 
nl v. Saucken eee und 

f. André, Correff. v. Hover⸗ 


(Tarputſe 


a an r Ki iſenbahnverwaltung, Ref. Koſch, 
Correff. Borſche und Reichenheim. 

VII. a. Poſt- und Telegraphen⸗Verwaltung und Por⸗ 
zellan⸗Manufactur, Ref. Runge, Correff. Krieger und Techow; 
b) Berg-, Hütten⸗ und Salinenweſen, Ref. v. Carnall, Cor⸗ 
reff. Oſterrath und v. d. Leeden. 1 

VIII. Juſtiz⸗Verwaltung, Ref. v. Forckenbeck u. Parri⸗ 
ſius 8 Correff. Pelzer und Bleibtreu 
Miniſterium des Junern, Ref. Klotz, Correff. Forſt⸗ 
mann und Haacke. 
X. Eultus-Dinifterium, Neff. Schubert und Oſterrath, 
Correff. Techow und Pelzer. 
XI. Militär⸗Etat; a. die erſten Titel, Ref. v. Vaerſt, 


Correff. v. Forckenbeck und Behrend; b. die letzten Titel, Ref. 


Stavenhagen, Correff. Harkort und v. d. Leeden. 

XII. Marine⸗Etat, Nef. Harkort, Correff. Behrend 
und Koſch. e 

XIII. Hohenzollern'ſche Lande, Ref. Bleibtreu, Correff. 
Forſtmann und Schubert. . 

XIV. Rechnungen pro 1859 und 1860, Reff. Virchow 
und Reichenheim, Correff. Borſche, Schröder, Hagen und 
v. Bockum⸗Dolffs. a 

XV. Allgemeine Grundiäge und Zuſammenſtellung der 
Reſultate, Ref. Oſterrath, Correff. v. Bodum» Dolffe. 

Berlin, 20. Januar. Bekanntlich ſchließt das Budget 
pro 1863 mit einer Ausgabe von 137% Mill. Thlr. und ei⸗ 
nem Deficit von mehr als 2 Mill. Thlr. Es iſt intereſſant 
zurückzublicken; während der diesjährige Etat die Ausgabe auf 
faſt 140 Mill. veranſchlagt, betrugen dieſelben nach dem Bud⸗ 
get pro 1851 erſt 93 ¼ Mill., 1852 97 Mill., 1853 101 Mill., 
1854 108 Mill., 1855 110 Mill., 1856 116% Mill., 1857 
120%, Mill., 1858 126% Mill., 1859 131% Mill., 1860 
136% Mill., 1861 139% Mill, 1862 139%, Mill. j 

— Der Miniſter der landwirihſchaftlichen Angelegenhei⸗ 
ten hatte in der 8. Sitzungs⸗Periode des Landes⸗Oeconomie⸗ 
Collegiums mehrere Vorlagen begutachten laſſen, wovon die 
eine die Maiſchſteuer - Erhöhung betraf. Das Collegium er⸗ 
klärte einſtimmig, daß es bei dem gegenwärtigen Stande des 
mit der Landwirthſchaft eng verbundenen Brennereigewerbes 
jede Erhöhung ver Maiſchſteuer für unzuläſſig erachten müſſe. 
Die Frage, ob an Stelle der Maiſch⸗ eine Fabrikatſteuer tre⸗ 
ten ſoll, wurde definitiv noch nicht beantwortet, weil die ge⸗ 
ſetzlichen Modalitäten, unter denen eine ſolche Steuer ins 
Leben treten würde, noch nicht bekannt und alſo noch nicht 
erſichtlich ſei, ob durch Einführung der Fabrikatſteuer nicht 
etwa das Brennereigewerbe zur Centralijation in große Fa⸗ 
briken unabweislich hingedrängt und dadurch deſſen Bedeutung 
für die Landwirthſchaft im Allg meinen gefährdet und die 
zum Schutze des Fiscal⸗Intereſſes nothwendigen Control⸗Maß⸗ 
regeln gegenüber dem jetzigen Syſtem nicht eher vermehrt als 
vermindert werden würden. In Betreff der Vorlage wegen 
Codification und Revijion der Maiſchſteuer⸗Geſetze ward eine 
Eommiifien zur Vorprüfung beantragt. 

— Das Geſetz, betreffend die Rechtsverhältniſſe der 
Schiffsmannſchaft auf den Seeſchiffen, deſſen Entwurf beim 
Herrenhauſe eingebracht wurde, fol die Vorſchriften des 


Die Danziger Zeitung erſcheint täglich, mit Ausnahme der Souu⸗ 
a Montage nur Nachmittags 5 Uhr. — 
Beſtellungen werden in der Expedition (Oerbergaſſe 2) und an 
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deutſchen Handels⸗Geſetzbuchs und des Einfübrungs⸗Geſetzes 
zu demſelben in den bezüglichen Punkten ergänzen. Daſſelbe 
handelt in drei Abſchnitten von den Seefahrtsbüchern, von 
der Anfertigung der Muſterrolle und der An» und Abmuſte⸗ 
rung und von den Rechten und Pflichten der Schiffsmann⸗ 
ſchaft während des Dienſtverhältniſſes. Die einzelnen Be⸗ 
ſtimmungen ſind für weitere Kreiſe nicht von Intereſſe, den 
Betheiligten aber bereits bei Einziehung der Gutachten über 
den erſten Entwurf bekannt geworden, gegen welchen der neue 
Entwurf nur wenig Abweichungen enthält. 

— Das von der Feudalpartei ſo nachdrücklich befürwor⸗ 
tete Stellvertretungsſyſtem bezeichnet der leitende Hoſpital⸗ 
arzt Artignes im Spectateur militaire als einen offenen 
Schaden der franzöſiſchen Armee, weil es derſelben eine 
Menge Soldaten ohne Moralität, ohne perſönliche Würdig⸗ 
keit zuführt, welche ſich durch Trunkſucht, Liederlichkeit jeder 
Art, Nachläſſigkeit im Dienſt und Mangel an Disciplin aus⸗ 
zeichnen, und, von Stufe zu Stufe ſinkend, nicht ſelten mit 
Selbſtmord endigen. Innerhalb zehn Jahren kommen auf 
die Pariſer Garniſon 131 Selbſtmorde, alſo 13 auf ein Jahr, 
jo daß bei 30,000 Mann auf 2307 Mann ein Selbſtmord 
kommt. Das Hanptcontingent der Selbſtmorde liefern, nach 
Angabe des Herrn Artignes, die fogenannten „alten Solda⸗ 
ten“, welche bei ihrem Wiederengagement eine Prämie von 
2000 Fr. erhalten. 


* 2 Die Schul Deputation aus den S 
Grabo. 


Naſſau a. d. Lahn, 10. Januar. Der Rheiniſche Cou⸗ 
rier ſchreibt über die Leichenfeier der Gräfin Kielmanns⸗ 
egge: „Das Haus Stein iſt ausgeſtorben! Es iſt ausgeſtor⸗ 
ben, nachdem es nahe an acht Jahrhunderte geblüht, nachdem 
es ſeinem Vaterlande viele tüchtige Männer gegeben, die mit 
mächtiger Hand eingriffen in die Schickſale ihrer Nation. 
Nachdem am 29. Juni 1831 mit Karl vom Stein, dem gro⸗ 
ßen Stein, wie ihn ſeine Zeit in dankbarer Anerkennung ſei⸗ 
ner Thaten nennt, der Name Stein aus geſlorben, haben wir 
geſtern fein letztes Kind zur Ruhe gebracht. Thereſe v. Kiel⸗ 
manngegge, geborne vom Stein, iſt am 2. Januar auf 
Schloß Cappenberg zur ewigen Ruhe eingegangen und wurde 
geſtern, als am 9. d. Mts., in der Familiengruft zu Frücht 
beigeſetzt.“ 

Am Neujahrstage gab FZM. v. Benedeck zu Verona 
ein Diner, zu welchem auch der dortige Rabbiner geladen 
war und wobei der General einen Toaſt auf „die Gleich- 
berechtigung aller Confeſſionen und auf das brüderliche Zu⸗ 
ſammenleben aller Nationalitäten“ ausbrachte. Was ſagt die 
„Kreuzzeitung“ hierzu? 

Frankreich. 

— Wie es heißt, wird der kaiſerliche Prinz am 16. März 
den Titel König von Algerien erhalten. An jenem Tage legt 
er ſein ſiebeutes Jahr zurück, die Epoche, in der er nach den 
Vorſchriften der Verfaſſung aus den weiblichen in männliche 
Hände übergeht. 1 

— Nach der „Patrie” iR Befehl ertheilt worden, die Be⸗ 
feſtigungen, Magazine und Arſenale der franzoͤſiſchen Häfen 
mit Eiſenplatten, wie die Panzerſchiffe zu belleiden. 

— Die Subſcriptionsliſte zur Unterſtüzung der beſchäf⸗ 
tigungsloſen Baumwoll⸗Arbeiter der Seine⸗Juferieure reicht 
im Moniteur, der heute Nr. 34 publicixt, bis auf 181,186 Fr. 
77 C. Die Pariſer Seidenhandlungen haben 8270 Fr. da⸗ 
zu beigeſteuert. 
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Danzig, den 21. Januar. 
In der geſtrigen Stadtverordnetenverſammlung 
wurde Herr Geh. Rath Jebens einſtimmig zum zweiten 


ſtellvertretenden Vorſitzenden gewählt und die Deputationen 
und Commiſſionen wie folgt zuſammengefetzt: 


hieſigen Stadttheater. 


Die Allee⸗ und Plantagen⸗Commiſſion aus den Stadtv. 
Glaubitz, Haſſe, Hennings, Jebens, Pretzell, Wagner. 1 

Die Architeltur⸗Commiſſion zur Erhaltung architektoni⸗ 
ſcher Eigenthümlichkeiten aus den Stadtv. Güttner, Jebens, 
Kloſe, F. W. Krüger, Piwko, Schaefer. 

Das Armen⸗Directorium I. aus den Stadv. Berger, 
Bode, Damme, Helm, Rickert, Schirmacher, Stoboy, Tröger. 

Die Bau⸗Deputation aus den Stadtv. Berger, Biker, 
Bode, Devrient, Fiſcher, Glaubitz, Hendewerk, Klawitter, F. 
W. Krüger, Kuhl, Pich, Pretzell, Schaefer, Schwartz, Seeger, 
Stattmiller, Steimmig, Stobov, Thiel, Weinberg. 7 

Die Communalſteuer⸗Einſchätzungs⸗ und Reclamations⸗ 
Commiſſion aus den Stadiv. Berger, Bode, Fiſcher, Kolle 

Helm, Bapbeneih, Jantzen, Kämmerer, Kaſſ, Pretzell, Roms 
peltien, Schottler, Stattmiller, Weinberg und den Bürgermit⸗ 
gliedern Kaufmann B. d. Cupry, Apotheker Fa Bött⸗ 
chermeiſter Liedtke, Tiſchlermeiſter Polzin, Kaufm. Rung, 
Kaufm. Ed. Stobbe, Kaufm. Matzko. 

Die Feuerlöſch⸗ und Nachtwach⸗ Deputation aus den 
Stadtv. Bode, Damme, Güttner, Hybbeneth, Kämmerer, J. 
1 7 55 Kuhl, Pretzell, Rompeltien, Schwartz, Stattmil⸗ 
er, Thiel. Le 

Die Forſt⸗ und Dei + Deputation aus den Stadtv. 
Biſchoff, Breitenbach, Grabo, Haſſe, Lisvin, Pretzell, Statt⸗ 
miller, Wogner. 

Das Gasanſtalt⸗Curatorium aus den Stadt. Biſchoff, 
Roſenſtein, Grabo, Hendewerk (die beiden Letztern als Stell⸗ 
vertreter) und den Bürgermitgliedern Fabrikbeſitzer R. Steim⸗ 
mig, Mühle. N 

Die Grundſteuer⸗Deputation aus den Stadtv. Berger, 
Güttner, F. W. Krüger, Schaefer, Schwartz, Stobohy . 

Die Kämmerei⸗Deputation aus den Stadtv. Biſchoff, 
Goldſchmidt, Haſſe, Hendewerk, Jebens, Kloſe, Lisvin, Pretzell, 
Roſenſtein, Schöttler, Stattmiller, Thiel. 

Das Kaſſen⸗Curatorium aus den Stadtv. Goldſch midt, 
Steffens, Stoboy, Weinberg. . 

Die Lebensrettungs⸗Commiſſion aus den Stadtv. Boeßoer⸗ 
meny, Piwko, Grabo und dem Bürgermitglied Dr. med. Bach. 

Das Leihamts⸗Curatoriun aus den Stadtv. Biber, 
Damme, Roſenſtein. 2% 2 

Die Militair⸗Familien⸗Unterſtützungs⸗Commiſſton 

n Stadtv. Jantzen, Schirmacher, Th IR. 


on aus 
trade li 


Die Servis⸗Deputation aus den Stadtv. Kähle 
Kaſſ, Rottenburg, Seeger, Stoboy. E 
Die Straßen⸗Reinigungs⸗Deputation aus den Stadto. 
Below, Bertram, Biber, Haſſe, Kähler, Kämmerer, Klawitter, 
Schirmacher. ; 
Das Bibliothek⸗Curatorium aus den Stabto. Boeßoer⸗ 
meny, Lié vin. Schluß folgt.) 
Bromberg, 19. Imuar. Fräul: Ottilie Gen se ber 
ginnt dieſe Woche einen Cyclus von Gaſtvorſtellungen am 


Exin, 16. Januar. Der Handelsmann Jakob Sütkind 
hierſelbſt ſtand geſtern vor dem Polizeirichter unter der Anz 
klage, daß er einen Geſchäftsvertrag in jüdiſcher Schrift ab⸗ 
gefaßt und ſomit gegen das Geſetz über die Verhältniſſe der 
Juden vom 23. Juli 1847 gefehlt habe. Der Angeſchuldigte 
führte feine Vertgeidigung mit Hinweiſung auf die Art. 4, 
12 und 109 der Verfaſſungs-Urkande. Der als Polizei⸗An⸗ 
walt fungirende Beamte, Bürgermeiſter Krenz, lie die An⸗ 
klage fallen und der Richter erkannte auf Nichtſchuldig. 


Vermiſchtes. A 
* Engliſche Blätter bringen einen Bericht über die in 
London in dieſem Zeitraum vorgekommenen Feuers brünſte. 
Nach dem Berichte des Mr. Shaw find dortſelbſt 1303 
Brände vorgekommen. 494 konnten gar nicht erklart werden; 
von den übrigen wurden 198 durch Kerzen, 124 durch Gas, 
96 durch Kaminröhren, 95 durch Herdfunken, 28 durch über⸗ 
heizte Oefen, 27 durch mit Feuer ſpielende Kinder, 21 durch 
Tabackrauchen, 10 durch Wäſchetrocknen, 9 durch Betrunkene 
und nur 15 durch die für jo gefährlich geltenden Neibzünd⸗ 
hölzchen verurſacht. 


Familien⸗Nachrichten. 8 
Verlobungen; Frl. Johanna Kullak mit Hrn. Haupt⸗ 
mann Baron v. Buhl, genannt Schimmelpfennig v. d. Oye 
(Gumbinnen⸗Bartenſtein). — 
Trauungen: Hr. Kaufm. W. J. Schulz mit Frl. Jo⸗ 
hanna Kind (Danzig). N 
Geburten: Ein Sohn: Hrn. A. Czolbe (Elbing); 
Herrn Dr. R. Albrecht (Königsberg); Hrn. M. Traube 
Königsberg); Hrn. Lieutenant zur See 1. Cl. Haſſenſtein 
(Danzig); Prn. A. Teucke (Neuhof-Labian); Hrn. A. Fiſchen 
Königsberg); Hen. O. Schawaller (Birkenfelve). — Eine 
ochker: ‚Hrn. G. A. Mislaff (Elbing); Hrn. H. Kalwa 
(Königsberg) ; Hrn. S. Grau (Pohenſtelu); Hrn. Hauptm. 
v. Leslie (Königsberg); Hrn. H. G. Behrendt (Königsberg. 
Todesfälle: Fr. Emilie Milezewska, geb. v. Koß f 
(Zelaſen); Hr. Kaufm. C. L. Münchenberg (Tilſit)) Hr. 
Kaufm. F. W. Naumann (Königsberg); Hr. Rittergutsbeſ. Ru⸗“ 
dolph Beſthorn (Wommen); die verw. Fr. Hauptm. v. Han- 
ſtein verw. gew. Götz geb. Andrae (Königsberg); Fr. Louiſe SR 
Schläger, geb. Stecher (Jnſterburg). 5 5 i 


Verantwortlicher Nedacteur: H. Rickert in Danzig, 8 


Inſerate für die Abend: 
Nummer dieſer Zeitung 
werden bis 12 Uhr Mit⸗ 
tags, für die Morgen⸗ 
Nummer Tags vorher bis 
6 Uhr Abends angenom⸗ 
men. Die Expedition. 


a dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns Friedrich Wilh. Schroeder 
werde! alle dieſenigen, welche an die Maſſe 
Anſprüche als Concurs läubiger machen wollen, 
dier durch aufgefordert, ihre Anſprüche, dieſelben 
mögen bereits rech shängig feiı oder nicht. mit 
dem dafür verlangten Vorrecht, bis zum 21. Fer 
bruar c. einſchli ßlich bei uns ſchriftlich oder zu 
rotokoll anzum lden und demnächſt zur Prü⸗ 
ung der ſämmt ichen innerhalb der ge dachten 
it angem ldeten Forderungen, fo wie nach 
efinden zur Beſtellung des definitiven Vers 
waltungspecſonals auf 


den 14. März e., 
Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Commiſſar, Herrn Stadt» und Kreisge⸗ 
richts⸗Rath Caspar im Verhandlungszimmer 
No. 20 des Ge ichtsgebäudes zu erſcheinen. 
Nach Abhaltung dieſes Termins wid geeigne⸗ 
tenfalls mit der Verhandlung Über den Accord 
verfahren werden. Zugleich iſt noch eine zweite 
Frist pe Anmeldung bis zum 20, April c. 
einſchließ ich feſtgeſeßt, und zue Prüfung aller 
innerhalb derſelben nach A lauf der erſten Friſt 
angemeldeſen Forderungen Termin auf den 16. 
Mai c., Bormiitags 10 Uhr, vor dem ge: 
nannten Commiſſar anberaumt. Zum Erſchei⸗ 
nen in dieſem Termin werden alle diejenigen 
Gläubiger aufgefordert, welche ihre Forderungen 
innerha b einer der Friſten anmelden werden. 
Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
bat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 
beizufügen. i 
ever Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der 
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen 
Orte wohnhaften, oder zur Praxis bei uns be⸗ 
rechtigten Bevollmächtigten beſtellen und zu den 
Acten anzeigen. Wer dies unterläßt, kann einen 
Beſchluß aus dem Grunde, weil er dazu nicht 
vorgeladen worden, nicht anfechten. Denjenigen, 
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden 
die Rechtsanwälte Roepell, Lipke u. Schoe⸗ 
nau 7 Sachwaltern vorgeſchlagen. 
anzig, den 10. Januar 1863. 


Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
1. Ab heilung. 13220] 


Bekanntmachung. 

Der auf 846 Thlr. 14 Sgr. 4 Pf. veran⸗ 
ſchlagte Reparaturbau der Kirche zu Gottes⸗ 
walde ſoll an den Mindeſtfordernden verge⸗ 
ben werden. Zu dieſem Behufe wird hiermit ein 
Li. itationstermin au 

Sonnabend, den 24. d. Mts., 

Nachmittags 3 Uhr, 


in dem Bureau des unterzeichneten Amts Pog⸗ 


N 


* * 


en o. 37, anberaumt, zu welchem Unter: 
tige Bemerken eingeladen 
12 


nſchlag vorher eingeſehen 


ind 


Danzig, den 16. Januar 1863. 5 
Königl. ländliches Polizei-Amt. 
Nie derſtetter, 

Poli zeirath. 3168] 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kreis⸗Gericht zu Elbing, 


den 15. October 1862. 

Das zu Elbing in der Brückſtraße No. 32 
sub I. a. 443 der Hypothekenbezeichnung bele⸗ 
gene, der Wittwe Helene Zjaaf geb. Pen⸗ 
ner und den Geſchwiſtern Marie Louiſe, Emi⸗ 
lie, Herrmann und Robert Iſaak gehörige 
Grundſtück, abgeſchätzt auf 550 Thlr., zufolge 
der nebſt Hypothetenſchein und Bedingungen in 
der Regiſtratur des Bureaus III. einzuſehenden 

e, ſoll am 


20. Mai 1863, 
Vormittags von 11 Uhr ab, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Folgende dem Aufenthalte nach unbekannte 
Real⸗ Gläubiger. als: 

1) der Rentier Auguſt Ruben, 
2) die Marie Louiſ Iſaak, 
werden hierzu öffentlich vorgeladen. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgelde n Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ Gerichte 
anzumelden. (525 


Nothwendiger Verkauf. 


Das dem Apotheker Herrmann Carl Friedrich 
Grun gehörige Grundſtück Hochſtrieß No. 10 des 
e 


ppothekenbuchs, abgeſchätzt auf 7818 Thlr. 25 
gr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein in un⸗ 
ſerem Bureau V. einzuſehenden Taxe, ſoll 


am 21. März 1863, 
Vormittags 11 Uhr, 
vor Herrn Stadt- und Kreis⸗Richter Buſenitz 
an ordentlicher Gerichtsſtelle reſubhaſtirt werden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
pothekenvuche nicht erſichtlichen Real-Forderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprliche bei dem unterzeichneten Subhaſta⸗ 
tions-Gerichte anzumelden. 
zig, den 25. Juli 1862. 


Danzig x 
Königl ches Stadt: und Kreis⸗Gericht. 


1, Abtheilung. [5545] 


2 — 3000 Schffl. gute rothe Eßkartoffeln kön⸗ 
nen im Frühlinge franco Danzig event. 

it, gelielet werden. Reflectanten belies 
ben ihre Adreſſen in der Expedition dieſer Zei⸗ 


mung unter P. 3485 einzureichen. 


A 


Norddeutscher Lloyd. 


Ditecte Poſt-Dampſschifffahrt zwifchenz 


Bremen und Newyork, 


Southampton anlaufend: 

Poſt⸗D. NVEW TORK, Capt. G. Wenke, am Sonnabendſid. 14. Feb r. 1863. 
do. II M EMEN. Capt. C. Meyer, am Sonnabend, den 14. März 1863. 
do. AMERIKA. Capt. H. Weſſels, am Sonnabend d. 28. März 1863. 
do. EIAN SA. Capt. H. J. von Santen, am Sonnabend, d. 11. April 1863. 
do. NEW NORM, Capt. G. Wenke, am Sonnabend, d. 25. April 1863. 

Paſſage⸗Preiſe: Erſte Cajüte 140 Thaler, zweite Cajüte 90 Thaler, Zwiſchended 55 Thaler Gold, 

incl, Beköſtigung. Kinder unter zehn Jahren auf allen Platzen die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler 


Gold. 

Güterfracht: Bis auf Weiteres £ 3, — für Baumwollenwaaren und ordinaire Güter, £ 4, — 
für andere Waaren mit 15 7 Primage pr. 40 Cubicfuß Bremer Maße, einſchließlich der Lich⸗ 
terfracht auf der Weſer zahlbar zum laufenden Courſe. Unter 10 Shilling und 15% Primage 
wird tein Connoiſſement gezeichnet. Feuergefährliche Gegenſtände ſind von der Beförderung 


ausgeſchloſſen. 


Die Güter werden durch beeidigte Meſſer gemeſſen. 
Poſt: Die mit dieſen Dampfſchiffen zu verſendenden Briefe müjjen die Bezeichnung „via Bremen‘ 


tragen. 


Nähere Auskunft ertheilen: in Berlin die Herren Conſtantin Eiſenſtein, 


General⸗Agent, Invalidenſtr. 77. — 


H. C. Platzmann, General⸗Agent, Leuiſenſtraße 2. 


Invalidenſtr. 79. 


A. von Jasmund, Major a. D., Landsbergerſtr. 21. — 


— Wilhelm Treplin, General-⸗Agent, 


1838] Die Direction des Norddeutschen Lloyd, 


Bremen, 1862. 


Crusemann, Director 


. Peters, Procurant. 


Winterverſand meiner edlen feinen Weine, 


franco Fracht, Speſen, Faß, Kiſten und Koͤrben bis Berlin und gleiche 


Entfernung 
en fchwere Cabinetweine. 1857: Cabinetweine. A 
1839 r Johannisberger . . der Anker 21, | 1857r Johannisberger Schloplager der Anker 2 
1839 r Marcobtunner Auſtr.⸗Cab. 1 177 *» Wüpesheimer Hinterhäuſer 2 0 
1842: Hochheimer dito. n „ Aſſmannsbäuſer, gl. Bordeaur⸗ 17 
1834r Scharlachberger Ausbrud = 16 „Liebfrauenmilch „„ =; 
181lr Steinberger Cabinet . . das Dy. 12 „ CLauben heimer. 14 
181 lr Rüdesheimer. 10 „Scharlachbergenr 8 8 % 
* 


18251 Marcobrunner . 


5 TE FED 2. . Nierſteine . . „ 
Sämmtliche Ankerweine in 45 großen Flaſchen koſten 2 Thlr. mehr wie Ankerpreis. 
18 r feine Champagner⸗Prima⸗Sorte zu 1 


Thir. 5 Sgr. die Flaſche. 


Bordeaux St. Julien, Lafitte und Chatean Margeaux 23 Sgr. die Flaſche. 
Bordeaux Dulue St. Julien, Pontet Canet und Bos Medoc 16 Sgr. die Flaſche. 
Froſt ſchadet dieſen gehaltreichen Weinen durchaus nicht, alſo auf meine Sefahr. Zahlung 


bei achtbaren Häuſern nach Empfang und Zufriedenheit. 
koſtenloſe Nachnahme, wo die Betrage Bi eingeſandt find. Verſandt den ganzen Winter, 


Mühlheim am Rhein 186 


Auf ganz unbekannte Herrn Beſteller 
3266 


Die Weingroßhandlung von J. G. Riedenhoff. 
5 Fer fie BONBONS 


on G.Drescher & Fischer 
MAIN Z. 5 4 


uften und Bruſtleiden. Loſe pro Pfu Pa 
* laſche T er Wiederverkäufer erhalten on) 


egen 
22 Sar. Retlig⸗Bruſt⸗Syrup 55 8 5 
Alleinige Niederlage für Danzig bei 


nd 16 Sgr., 


quete à 4 Sgr und Schachteln 


Ruhnke & Soschinski, Preitgaſſe No. 108. 


Dr. Scheibler's künſtliche Aachener Bäder, 
brom- und jodhaltige Schwefelseife. 


Durch dieſe nach einer Analyſe des P 


werden nach dem Urtheil en Autoritäten die natürlichen vollſtändig erſetzt. 
Vihenmatismus, Gicht, 


das beſte Heilmittel gegen 


ref. J. b. Liebig bereiteten tunſtlichen Aachener Bäder 


Sie ſind daber 


Scropheln, Flechten, Syphilis, Mer⸗ 


kurial⸗Stechthum und alle übrigen für die Aachener Bäder geeigneten 8 


1 Krude a 6 Vollbäder 1 Ag 10 Gr; halbe 22% e incl. Gebrauchsanwei 
Die von A Danzig Nei fi in der Handlung von Toilette⸗Artikeln, 
8 


eumann, Langenmarkt 38, Ede der Kürſchnergaſſe. 


und Seifen von 
14585 


Ibert 9 


ung. 3 
Parfümerien 


Die Bugermeiſtertene e dn e 


in hieſiger Stadt, mit der ein Jahresgehalt von 
Eintauſend Thalern verbunden iſt, ſoll zum 1. 
April 1863 neu beſetzt werden. 


Qualificirte Bewerber werden erſucht, ihre 


Meldungen bis zum 15. Febr. c. bei dem Unter⸗ 
zeichneten einzureichen. 
Marienwerder, den 30. December 1862. 
Der Stadtverordneten-Vorſteher 
Sanitätsrath Dr. Heidenhain. 3091] 


Nothwendiger Verkauf. 
Kgl. Kreisgericht zu Marienburg, 


den 11. October 1862. 

Das den Kaufmann David Dyck'ſchen Eher 
leuten zugehörige Grundstück Marienburg Nr. 
989, abgeſchätzt auf 10,310 Thlr. 10 Sgr., zu⸗ 
folge der nebſt Hypothekenſcheim und Bedingun⸗ 
gen im III. Bureau einzuſehenden Taxe, ſoll am 

3. Mai 863, 
ä Mittags 12 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenboche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte 
anzumelden. [538] 


Ki die Deutsche Lebens- Versiche- 
rungs-Gesellschaft zu Lübeck em- 
fehlen sich zur Annahme von Lebens-, 
ensions-, Aussteuer-, Kriegs- etc. Ver- 
sicherungen und geben bereitwilligst 
Jede gewünschte Auskunft die Agenten; 
W. Wirthschaft, Gerbergasse 6, 
W. R. Hahn, IIundegasse 45, 
Lehrer L. F. Schultz, Fleischerg. 69, 
Kaufm. Rob. Arendt, Burgstrasse 19, 
so wie die Haupt-Agentur: 
[167) Joh. Frdr. Mix, Hundegasse 60. 


Eine braune Stute ſteht Langgarten No. 9 
billig zu verkaufen. Das Nähere daſelbſt. 


; rei \ 
Eiſenbahn⸗Tarif— 
Säht 


ſoweit ſie 


den Verkehr mit Danzig. 
et F 
Zuſammengeſtellt aus 255 iche! Tarifen und 
Specialbeſtimmungen. 
1 Vog. kl. 8. gehefſet. reis 5 Sgr. 


Danzig. A. W. Kafemann. 


Geſchäfts⸗ Eröffnung. 


Mit dem heutigen Tage habe ich bier ein 


Puß⸗ u. Weißwaaren⸗Geſchäft 


eröffnet. Daſſelbe iſt mit allen in dieſes Fach 

einſchlagenden Artikeln aufs Reichhaltigſte aus, 

geitattet, Indem ich um geneigten Zuſpruch 

bitte, werde ich ſtets bemüht ſein durch reelle 

Bedienung und ſolide Preiſe mir das Ver: 

trauen des geehrten Publikums zu erwerben. 
Danzig, den 20. Januar 1863. 


Marie 


13492] 


empfiehlt fein reich altiges Lager direct impor⸗ 
ürter franzöſiſcher, engliſcher und italieniſcher 
Delicateſſen, Südfrüchte, Weine, Thee und Ci⸗ 
garren. Verſand von Auſtern und Seefiſchen 
zu den billigiten Preiſen, bei prompter und 
reeller Eſfecturung 2753 
Ein Candidat der Theologie, der als Husleb⸗ 

rer fungirt, wünſcht zu Oſtern, d. J. eine 
Stelle. Adreſſen werden unter 3517 in der Exp. 
d. Zeitung erbeten. 


Wichtig für Bruchleidende! 

Wer ſich von der überraſchenden Heilmethode 
des berühmten Brucharztes Krüſy⸗ Altherr 
in Gais, Canton Appenzell in der Schweiz, 
überzeugen will, kann bei der Expedition 
dieſer Zeitung ein Schriftchen mit vie⸗ 
leu hundert Zeuguiſſen in Eee 


nehmen. 
Magazin 
pharmaceutiſcher, phyſikaliſcher und 
techniſcher Geräthſchaſten 
434 


von 
Hugo e 
Danzig. Gr. Gerdergaſſe 7. 
Das ane kannt beite Torlemen-Wutrel, 
a welches die Kopfhaut von allen Spinnen 
W befreit, das läſtige Juden beſeitigt und 
das Ausfallen der Haare ſofort unter⸗ 
BR bricht, it wohl das 
bewährte Schinnenwaſſer zu 
n aus der Fabrit von Hutter ck Co. 
in Berlin, Niederlage bei J. L Preuß 
nin Danzig, Portechaiſengaſſe 3, in 
ieh Flacons a 15 Sgr., welches cine leicht 
ausführbare, forgfältige Reinigung der 
BE Sopfoaut bewirkt. 18513] 


!! Das Erſte und ſeit Jahren 
im beſten Betriebe ſtehende Eduard 
Berger'ſche Gepäckträger-Jnſtitut 
in Bromberg, iſt Familien-Verhält⸗ 
niſſe halber zu verkaufen.! ! (3484) 
Eine große Partie ſehr billiges 

Aus ſchuß⸗ Porzellan 
empfing ſo eben und empfehle daſſelbe als be⸗ 
jouders preiswüroig. 3308] 

. Ed. Axt, Langgaſſe 58. 


r . „ CME nnn. 
Das Neueſte und Eleganteſte von 
Portemonnaies, Cigarrentaſchen und Brieftaſchen, 
Notizbüchern, Bliefmappen, Neceſſalres und Das 
mentaſchen mit Stahlougel in ſchoͤnen Formen, 
desgleichen in Armbändern, Broſchen, Man⸗ 
ſchettenknöpfen und franzöſiſchen Tuch⸗ 
nadeln empfiehlt die größte Auswahl aller⸗ 
billigſt der guſigen Beachtung, 
1259] J. L. Preuß, Portechaiſengaſſe 3. 
. — —„V-— 


— =: - 
Meianogene, 
einfachſtes und beites Miel um das Haar 
dauerhaft und echt zu lärben, empfiehlt die 
alleinige Niederlage von ” 5 t 9 ‚ 


— 


Langenmarkt 18. 
— —— 
von Brennstoffen eue Photogen, 
Oleophene, Solaroel im Preise . 
lich zurück und empfehle diese, wie auch 
Camphin und Gassprit eigener Fabrik 
als vorzüglich klar brennend; ferner offerire 
billigst Paraffinkerzen, Münchner Ste- 
arin- und Sorauer Wachs-Lichte, 


Laternen-, Kinder- und Baum-Lichte, gelben, 
weissen und bunten Wachsstock. 


ta Bernhard Braune, 


a 
Eine geprüfte Erzieherin, mit den beſten 
Zeuͤgniſſen verſehen, welche ſeit mehreren 
Jahren in allen Schulwiſſenſchaften, in Sprachen 
und in der Muſik Unterricht ertheilt hat, wünſcht 
zu Oſtern ein anderweitiges Engagement. Die 
Adreſſe iſt in der Expedinoa dieſer Zeitung unter 
Nr. 3434 zu erfragen 
In einem hieſigen größern Eltabliſſe⸗ 
2.— ale et .. en 
uhrers vacant und ſoll einem qualifi⸗ 
1 — zuverläſſigen, ſichern Maun 
dauernd übertragen werden. Jahrgehalt 
600 Thlr. und bei Tüchtigteit Antheil am 
Ertrage. — Ferner findet ein Commis oder 
auch ſonſt ein junger, ſicherer Mann 
Gelegenheit, ſich dem Comptoiefach zu wid⸗ 
men und erhält je nach Woog ein jahr⸗ 
liches Salair von 3 bis 400 T lr. bei an⸗ 
enehmer und dauernder Stellun 
* Auftrage J. Holz in Berlin, 15 
ſtraße 24. 3194 


"Neffauration und Bierhale, 
große Mühlengaſſe 9. 


Heute Minwoch, den 21. 2a Großes 
Abschieds- Concert 


von der Damen⸗Capelle Zimmermann u. 
Walter, wozu freundlichſt einladet 
13521] F. Hark. 


Die vierte Vorleſung von 
Bogumil Goltz 


„zur Characteriſtik der Frauen“ fiadet am Mitts 
woch, 21. Januar, Abends 7 Uhe im Gewerbe⸗ 
hauſe ſtatt. Billets a 15 Sgr. ſind zu haben 
an der Kaſſe, dei den Herren Saunier, 
Grentzenderg, Sebaſtiani und in der Ex⸗ 
pedition der Danz. Ztg. [3493 


Im Schützenhaus, 
heute Mittwoch, den 21. Jauuar c., 
NOERT 


der Saͤngergeſellſchüft Veit Rahm und Genoſ⸗ 
ſen aus den Zillerthal in Tyrol. Anfang 7 Uhr. 
Entrée 5 Sgr. Kinder zahlen die Hälfte, 


Drud und * . I: 
*. 0 


[3194] 


3. Rafemanu 
8. 0 0 


